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Editorial

Liebe Sängerinnen, Liebe Sänger

Bereits neigt sich dieses Jahr dem Ende
zu und es bleibt wieder einmal Zeit, sich
zu fragen, was wir in der Vergangenheit
gut oder nicht richtig gemacht haben.
Gleichzeitig zwingt uns die Vergangenheit

aber auch dazu, an die Zukunft zu
denken und sich Gedanken zu machen,
wie die begangenen Fehler verbessert
werden könnten.

Bald fällt schon - hoffentlich - der erste
Schnee, deshalb meine ich, dass das
nachfolgende Gedicht von Theodor Fontane

gut in diese Jahreszeit passt.

„Noch ist Herbst nicht ganz entflohn,
aber als Knecht Ruprecht schon
kommt der Winter hergeschritten,
und alsbald aus Schnees Mitten
klingt des Schlittenglöckleins Ton.

Und was jüngst noch, fern und nah,
bunt auf uns herniedersah,
weiß sind Türme, Dächer, Zweige,
und das Jahr geht auf die Neige,
und das schönste Fest ist da.

Tag du der Geburt des Herrn,
heute bist du uns noch fern,
aber Tannen, Engel, Fahnen
lassen uns den Tag schon ahnen,
und wir sehen schon den Stern"

Mit diesen Worten wünsche ich der
gesamten Sängerschar eine gesegnete
Weihnachtszeit, viel Glück und Erfolg im
Jahre 2007.

Mit Sängergrüssen Heinrich Lerch
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